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Nr. 127» ii . Blatt.
Sirdaktio» und Ervedition: Hirschstraße S.

LelevbonansSluß Skr. SOI.

AmÜiche Nachrichten .
S . K. H. der Großherzog haben unter -m 23. Mai 1896gnädigst

geruht , dem Forstaffefsor Karl Ens in Bruchsal unter Ernennung zum
Oberförster die Bezirkssorstei Forbach II zu übertragen .

Mit Entschließung Großh . Oberschulrats vom 2S. Mar l. I . ist dem
Bsrrvaltungsassistenten Wilhelm G lutsch bei Großh . Zentralschulfonds¬
verwaltung in Karlsruhe eine etatmäßige Revrdentenstelle bei Großh .
Oberschulrat übertragen worden .

_ _ _
Vom Tage.

* Karlsruhe , 1 . Juni .
Ein Beamter , der Augenzeuge der schrecklichen Moskauer

K a t a strophe war , erzählte einem Berichterstatterder „N . Fr . Pr . " :
„ Wir wollen durchaus nichts ableugnen, nichts schön färben.

Das bedauerliche Ereignis geschah morgens . Seit einer Woche
drängen die Leute ans den Nachbarorten gegen Moskau ; je
mehr sich der Himmel aufheiterte, in desto größeren Massen
kommen sie von der weiteren und natürlich auch aus der nächsten
Nachbarschaft hieher. Der Zuzug ist seit zwei Tagen besonders
stark . Man kann sagen, daß in der Nähe von Chodynskr, in
der Nacht von Freitag auf Samstag 500 - bis 600 000 Menschen
kampierten . Die Polizei wollte die Verteilung früh um 5 Uhr
beginnen lassen . Um 3 Uhr schon wurde es lebendig ; die Polizei
war da, aber nicht in genügendem Maße . Sie war zu schwach
gegen diese außerordentliche Menge . War es ein Irrtum , der
die Leute glauben ließ, die Verteilung hätte bereits begonnenoder war
es Ungeduld : kurznach 3Uhr entstand ein Drängen , wobeibald einzelne
Bierfässer in Trümmer gingen. Dies war der Anlaß zu noch
größerem Gewühle , aus welchem bald Hilferufe vernehmlich
wurden . Es gab Tote und Verwundete . Die Polizei leistete
Uebermenschliches , um die Ordnung herzustellen ; sie wurde bald
von den besseren Elementen der Menge unterstützt. Die Wagender Hilfsvereine rollten herbei, militärische Assistenz kam . In
kaum einer Stunde war alles wieder ruhig . Aber man sah
jetzt erst, daß viele Opfer zu beklagen waren . Die Gutmütig¬
keit des russischen Volkes zeigte sich in diesem Augenblicke ; die¬
selben Leute , die früher gestoßen und gedrängt hatten , halfen
jetzt der Polizei . Man beeilte sich zunächst, die Toten wegzu¬
tragen , die Verwundeten in die Wagen zu bringen ; diese wie
jene wurden in Hospitäler transporttert . Der Vorfall , welcher
so bedauerliche Konsequenzen hatte , dauerte kaum eine Stunde .
Nach 4 Uhr war keine Spur desselben zu sehen. Alles wickelte
sich ab, als wäre nichts vorgefallen. Man hätte gewiß am
liebsten den Ausdruck der Freude verstummen lassen , aber die
Zahllosen, die hierher gepilgert waren , hätten dies nichtbegriffen.
Ueber das Unglück wurde sofort hohen und höchsten Stelle « Be¬
richt erstattet. "

Aus dieser Darstellung geht — was aus den im Laufe des
Sonntag eingrgangenen Depeschen nicht mit voller Bestimmtheit
zu ersehen war — klar hervor, daß das Unglück am Samstagin den Frühstunden schon geschehen war , als nachmittags die
schon beschriebene Huldigung des Volkes vor dem Kaiserpaare
sich vollzog , und daß man angesichts der vielen Hunderte von
Leichen mit der Verteilung der Gaben fortfuhr . Mit einem
Urteil über dieses Vorgehen wird man zurückhalten müssen , bis
genaue briefliche Mitteilungen über den Vorfall vorliegen.

Ans der Residenz .
* Karlsruhe , 1 . Juni .

J
~

] S . K. H. der Großherzog kehrt heute Abend 8 Uhr10 Mm . von Oppenau hierher zurück.— Herr Zladtrat Engelhardt ist heute nach langem schweremLeiden gestorben . Mit ihni verliert die Stadt einen eifrigen undthätigen Berater , der als Mitglied des Armenrats , des Orts¬
gesundheitsrats und der Krankenhauskommission eine vielseitige er¬
sprießliche Thätigkeit entwickelte. Außerdem war Engelhardt be¬kanntlich auch Vorstand des Waisenhauses.

. — Fr »» I« ich » »« *i»roresst - » . Für die Prozession ist öffent¬licher Bekanntniachung zufolge nachstehende Ordnung aufgestellt:1 . Prozessionskreuz, begleitet von 2 Ministtanten mit Fähnchen.L . Knaben der Volksschulen . 3. Ministtanten mit Chorfähnchen.4 . Schüler der Mittelschulen. 8. Katholische Zöglinge des Lehrer¬seminars II . 6. Militär (I . Abteilung) . 7. Lehrlingsverein . 8. Ge¬sellenverein. 9. Kaufmännischer Verein „Fidelitas " . 10. KatholischerStudentenverein „Laetitia " . 11. Militärkapelle des Leib -Dragoner¬regiments . 12 . Kirchenchöre beider Pfarreien . 13 . Blumenstteuendeweißgekleidete Mädchen. 14. Silbernes Kreuz mit 2 Akolythen. 15. Derhochw . Klerus beider Pfarreien und die Ministranten mit Kerzen.16. Das Allerheiligste unter dem Baldachin . 17 . Kathol .Oberstiftungsrat und Mitglieder der Ständekammern . 18. Stistungsrätebeider Pfarreien und die Kirchengemeindevertretung, königl. Offiziers¬korps, Hof-, Staats - und Gemeindebeamten. 19. Erzbischöfliches Bau¬amt . 20 . Katholische Stiftungsverwaltung . 21 . Katholische Studenten¬verbindung „Normannia " . 22 . Herz-Jesu -Fahne . 23 . WeißgekleideteMädchen : a. der Volksschulen , b . der höheren Töchterschule, c. derhöheren " Mädchenschule. 24. Katholische Schülerinnen des Prinzeß-Wrlhelmsttftes und der Luisenschule . 25 . Hoher Adel. 26 . Paramenten -verein . 27 . St . Vinzentiussrauenverein . 28. Prozessionskreuz. 29 . Ehrw .Schwestern des St . Vinzenttushauses. 30. Militärkapelle des kgl. Ar¬tillerieregiments . 31 . Katholischer Männerverein „Konstantia " . 32 . Ka¬tholischer Arbeiterverein . 33. Ehrw . Schwestern des St . Franziskus¬hauses und Schülerinnen : a . der Volksschulen , b . der Töchterschule,c . der Mädchenschule, die nicht weiß gekleidet sind. 34. Ehrw . Schwesterndes St . Joseph - und St . Bernhardushauses . 35. Jungfrauen undFrauen . 36. Männervinzentiusverein . 37 . Jünglinge und Männer .' 38 . . Militär (II . Abteilung).
Zu den Bemerkungen , die wir vorgestern an die Neueinführ¬ung einer öffentlichen Fronleichnamsprozession in Karlsruhe knüpften,sagt der „Bad . Beob . " : '
Tie Abhaltung der Prozession wird zeigen , daß sowohl die Mauernder Stadt stehen bleiben, als auch die Andersgläubigen nicht katholischgemacht und verletzt, ja nicht einmal im Geringsten gestört werden . Auchm anderen Städten des Landes und des Reiches haben sich die Anders¬gläubigen noch niemals an der Fronleichnamsprozession ausgehalten ,tm Gegenteil, es ließen sich viele Städte als Beispiele anführen, m denendie Andersgläubigen — mit aller Anerkennung wollen wir das hier er¬wähnen — durch Schmuck ihrer Häuser diese Feier noch unterstützt und
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daß die weitaus überwiegende Mehrheit aller gerecht und billig denken¬den Protestanten Karlruhes diese Auslassung der „Bad. Landrsztg ." dochwohl kaum billigen dürfte.

So kindliche Bemerkungen , wie die, daß die Mauern derStadt Karlsruhe ob der Prozession nicht einfallen werden u. s. w.,hätten wir in einer so ernsten Angelegenheit von dem führendenultramontanen Blatt nicht erwartet. Solch geistreiche Bemerkungenzeigen nur die Verlegenheit, in der man sich mit der Begründungdes, von der Regierung unbegreiflicherweise gebilligten Vorstoßesbefindet . Daß man sich in Städten , wo sich von alters her Prozessionendurch die Straßen bewegten , über dieselben nicht aufhält , obwohldie konfessionelle Zusammensetzung der Bevölkerung sich wesentlichgeändert hat , ist ein — von uns durchaus anerkanntes —
Zeichen weitgehender Toleranz; ein anderes aber ist die Erhaltungund Duldung althergebrachter Gebräuche, ein anderes die Neu¬einführung eines Gebrauchs , unter Verhältnissen, die demselbeneine provokatorische Wirkung verleihen . Den anerkennendenHinweis auf Andersgläubige, die da und dort durch Schmuck ihrerHäuser die Fronleichnamsprozession noch unterstützt und geförderthaben , hätte der „Bad . Beob. " besser unterlassen. Hätte das ultr .Blatt auch „ alle Anerkennung" für Katholiken , die ein derVerherrlichung des Protestantismus , als eines Triumphators überdie kathol . Kirche, dienendes Unternehmen unterstützen und fördernwürden ? ! Nicht die gegenseitige Toleranz der verschie¬denen Konfessionen wird durch das vom „Beob." gerühmte Ver¬halten Andersgläubiger auf das Schönste geoffenbart , wohl aberder Terrorismus des ultramontanen Geistes , dem sich anders¬gläubige Geschäftsleute , an deren Häusern die Prozession vorüber¬zieht, wohl oder übel beugen, wenn sie nicht geschäftliche Schä¬digungen riskieren wollen. Gerade solche Züge , die offen zukennzeichnen der „Bad . Beob . " uns den Anlaß giebt , lassen unsund mit uns die große Mehrheit der Karlsruher Bevölkerung beiderKonfessionen aufs lebhafteste bedauern, daß man in unserer modernenparitätischen Stadt den öffentlichen Triumphzug einer Konfessiongenehmigt hat.

XX D«r Gesang - Verein „Lieberkraur " unternahm amgestrigen Sonntag einen Sänger - Ausflug , an welchem sicheine große Zahl von Mitgliedern, aktive und passive , beteiligten.Um 1 Uhr 45 Minuten wurde mit dem Lokalzug nach Ettlingen -Holzhof gefahren und von dort eine Fußtour nach Schluttenbach ge¬macht, allwo im Gasthaus zur Linde Rast gehalten wurde . Gegen6 Uhr traf die fröhliche Sängerschar in Ettlingen ein und nahmQuartier nn großen Saale des Gasthauses zur Sonne . Hier kamalsbald der richtige Sängerhumor zum Durchbruch und bei Musik ,Gesang, heitern Reden , humoristischen Vorträgen und, nicht , zu ver¬gessen , bei guter Bewirtung verging die Zeit sehr schnell. Mitden Abendzügen wurde die Heimrerse angetreten , von manchemfrüher, von manchem später, von allen aber in fröhlichster Stim¬mung. Es war ein echter und rechter Sängerausflug , für dessenVeranstaltung und Arrangement dem Vorstande Dank und An¬erkennung gebührt.
— Im» 0tvß*tt Festkommer« , welcher cu3 Einleitung zurFeier des „40 - jährige nStiftungsfe st es desKorpsSaxonia am Samstag Abend im reich geschmückten kleinenFeschallesaal stattfand , hatten sich mehr als 100 Personen ein¬gefunden. Von nah und fern waren die alten Herren herbeigeeiltzu „löblichem Thun " ; in großer Anzahl hatten liebwerte Gäste derfreundlichen Einladung Folge geleistet ; das Schwesterkorps„Saxoni «" -Hannover , das vor 40 Jahren die KarlsruherSaxonia gründete, hatte aus weiter Ferne seine Vertreter gesandt,so daß die langen Tafeln alsbald von alten und jungen Burschendicht besetzt waren . Die Galerien schmückte ein reizender Damen¬flor, der trotz großer Hitze und Tabakqualm bis zum Schluß desoffiziellen Kommerses Stand hielt Nach einer kurzen Begrüßungs¬rede des Seniors der „Saxonia " , Herrn Deibel , wurde dererste Trinkspruch mit anschließendem donnerndem Salamander demallverehrten Großherzog geweiht. Die Festrede hielt Herr IngenieurC. v . R a i n v i l l e , der in schönen gewählten Wortender großen Ereignisse während der letzten 40 Jahre gedachte.Wenn sie damals , so führte der Redner aus , be-der Gründung des Ko^os :m „Landesvater " gesungen hätten :

„Vaterland , du Land des Ruhmes", so sei das nur ein Wunschgewesen, heute sei dieser Wunsch verwirklicht . Auch die Mitgliederdes Korps Saxonia hätten mitgewirkt an der herrlichen Neugestal¬tung des Vaterlandes . Viele tüchtige Männer seien aus der Sa¬xonia hervorgegangen , die dem Korps Ehre gemacht haben. Mögenauch in der Zukunft die Korpsbrüder stets dessen eingedenk sein,daß nicht das Band den Mann , sondern der Mann das Band
schmücken soll. Daß dem Korps der ideale Kern nicht fehle, dafürbürge das 40jährige Bestehen . Die Rede wurde mit stürmischemBeifall ausgenommen . Nach Verlesung der zahlreich eingelaufenenGlückwunschtelegramme , die jubelnd begrüßt wurden, toastierte HerrR i n d l e r auf die Kartelldrüder, in deren Namen Herr Schrö¬der (Saxonia Hannover) dantte. Herr Schmuck kommandierteeinen schneidigen Salamander aus das Prosessorenkollegium , aus dessenMitte dieHerrenGeh.Hofrat Hart u. Prof . Oechelhäuser erwiderten.Letzterer gedachte in schwungvoller Rede des Altreichskanzlers undbrachte in gelungener Weise ein Hoch auf den neugeborenenEnkel Bismarcks aus , das begeisterten Wiederhall fand . Derfolgende Redner , Herr Bürgermeister Sigrist , bemerkte u . a.,daß die „ Saxonia " so zu sagen Sitz und Stimme in der Stadt¬verwaltung habe, da schon seit vielen Jahren sehr gewichtige Stim¬men in der Stadtverwaltung thättg seien, die der Saxonia ent¬stammen. Um 12 Uhr begann der „Landesvater " , mit demder offizielle Teil des Kommerses sein Ende erreichte . Frische ,fröhliche Lieder, wie sie nur aus heiterer Studentenbrust erklingenkönnen , durchbrausten von Zeit zu Zeit den weiten Saal . Einechtes rechtes Studentenleben hielt alle vom bemoosten Haupte biszum Kraßfuxen herab zusammen bis zum ersten Hahnenschrei, ge¬treu dem

_ Spruche : Die scharfe Ecke zecht noch fort !Die Feier am Sonntag begann mit einem Konvent imKorpshause, an welchen sich ein Frühschoppen anschloß . Deram Abend geplante Besuch des Hoftheaters mußte leider aufgegebenwerden, da keine Billete mehr zu haben waren . Der entbehrteKunstgenuß wurde durch ein geselliges Zusammensein im Stadtgartenausgeglichen . Am Montag Nachmittag war große Ausfahrt . Gegen30 Wagen, voran ein Sechsspänner, paradierten die Kaiserstraßeentlang . Unter den Insassen waren viele Damen und Alte Herrnzu bemerken. Für morgen ist als Schluß der Feier ein Aussluggeplant.
X Na» 35 . Ktiftrrugsfeft btv Karlsruher Turngemeindewurde am Sonntag Nachmittag durch ein Schau- und Preisturneneingeleitet . Die Stabübungen unter dem Kommando des Turn -warts , Herrn Eber l'e, ausgeführt von sämüichen Mitgliedernder aktiven Turngemeinde, boten prächtige Gruppierungen rrnd wur¬den mit großer Pünktlichkeit ausgesührt. Bei den daran an¬schließenden Uebungen an Reck und Barren , Pferd und Ringen
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fiel vor allem die gleichmäßig gute Schulung aller Tumer auf.Das Preisturnen brachte staunenerregende Leistungen namentlichvon Turnern der oberen Abteilung. Nachdem die Turngemeindem ernster Arbeit gezeigt, daß ihre Angehörige als würdige JüngerVater Jahns auf einer hohen Stufe turnerischen Könnens stehen,versammelte sie sich abends im Kolosseum zu einem Bankett , zadessen würdigem Verlauf der vollzählig erschienene befreundete Ge¬sangverein „Concordia" nicht wenig beitrug . Komische und ernsteVorträge, Reden und Toasten, Gesang- und Musikvorträge wechsel¬ten m rascher Folge und ließen die Stunden nur allzu schnell ver¬fließen . Geraume Zeit beanspruchte die Verteilung der Preise. Eserhiellen von der oberen Stufe :

1 . Preis (Ehrenurkunde, Kranz aus Eichenlaub nebst Medaillon )Herr Jockeis mit 41 '/« Punkten . Dann folgten die Herren Seitz(36 -/0 , Ettling er (34' /«) , H ensler (33-/, , Lang 32 -/«, welche jeeinen Eichenlaubkranz nebst Ehrenurkunde erhiellen . Den 6. Pres(Ehrenurkunde) errang Collette (32) und den 7. do. Weigle (28) . I »der unteren Stufe wurden 14 Preise verteilt und zwar a» Me Herren :Kohner und Deck (je 44'/«), Hengst (43-/-), Gauß (42-/«).Fritz (41), Reinhardt (40 -/, ), Mosau > r (40), Schüler (38-/«),Datier (35' /«), Luger (34). Grether (32' /«) , Fricke (32 -/«),Zimmermann und Schädel (30'/«); Heck (30-/«) . — Von den Zög¬lingen erhielten Preise : S ch m i t t (38-/-), Schäfer (36 -L), Fritz (31),Bischer , Fritz und Breger (je 28 -/-) , Kögel (251$ .Eine besondere Ehrung wurde mehreren langjährigen treue»Mitgliedern der Turngememde zu teil, indem sie ein künstlerischausgestattes Diplom teils mit, teils ohne Rahmen erhielten. Eswaren dies die Herren Weiß , Fritz , Krüger , Schweizer ,Zeis,Hainmüller , Reinhold , Heinzmann , Sohn , MeefiEberle , Bernhardt , Martin , Heck, Hengst , Vetter undSchmidt . Für ihre Mühewaltung wurden mit einem hübschenRing beschenkt die Herren Wegele und Gr eulich (Geldwarte),Bernhardt und Martin (Turnwarte der Zöglinge), sowie derVorstand des Vereins, Herr Weiß . Namens der Frauen undJungfrauen der Turngemeinde wurde durch Frl . Alb recht demVicevorstand, Herrn Fritz , der an Stelle des verhinderten Vor¬stands die Feier leitete, ein sein gearbeiteter Silberkranz mit Schleifeüberreicht und unter jubelndem „Gut Heil !" an die Vereinsfahnegeheftet. Dem Verein „Concordia" wurden von Herrn Fritz unterBeglückwünschung zu seinen Siegen in Trier 2 Lorbeerkränzeüberreicht,wofür der Vorstand der„Concordia" in herzlichen Worten dankte und derinnigen Freundschaft gedachte, welche die beiden Vereine umschlinge .Unter den einzelnen Punkten des reichhaltigen Programms erweck¬ten große Heiterkeit die „komischen Reckturner" . Beifällig wurdeninsbesondere auch ausgenommen der von patriotischem Hauch durch¬wehte, von Herrn Luger mit vielem Pathos vorgetragene Prolog,ferner die schönen turnerischen Leistungen am gesattelten und un-gesattelten Pferde, sowie die herrlichen Chöre, welche die „Concor¬dia " zum Besten gab . Mit Stolz kann die Turngemeinde aus dasschön verlaufene Fest zurückblicken , Ihrem ferneren Blühen undGedechen ein kräftiges „Gut Heil !"
□ Mein * Chronik . Bei einem Kaufmann in der E -rbprinzen -str aß e erschien am 22. d. M . eine 40^ -45Jahre alte Dame mll feinemBenehmen und erbat sich 2 Tischläufer zur Auswahl . Man erbot sich,die Ware der Dame in ihre — angeblich in der Kriegstraße gelegeneWohnung zu schicken, was ste aber nnt dem Bemerken abwehrte , daß derTischläufer ein Geburtstagsgeschenkgeben solle, derselbe könnte auf diesemWege in die Hände des Geburtstagskindes kommen und ihm dadurch dieganze Freude verdorben werden. Dies alles wurde von der Dame inss überzeugendem Tone vorgetragen, daß man dem Ansinnen derselbenentsprach und ihr die beiden Tischläufer, welche einen Wert von 25.50 M,haben, überließ, von denen sie den nicht gewählten andern Tags wiederzurückschicken wollte. Da dieses aber nicht geschah , zog das GeschäftErkundigungen ei«, welche aber nur den vollführten Betrug ergaben . —Eine Kellnerin aus Mörsch hat sich am 29 . d. M . mrter Mitnahme einerweißen Schürze im Werte von 2 M . und des Wechselgeldes mit 10 M .aus dem Dienst in ein« : Wirtschaft in der Rüppurrörstraße ent-'ernt . — Am Samstag hatte eine Frauensperson , welche sich für diegraut eines Kavalleriewachtmeisters ausgab , in einem Geschäft in derK a i s e r st r a ß e für 101.30 M . Waren gekauft, welch« sie sofort mitnehmenwollte, obwohl die Käuferin nicht gleich bezahlte. Der Kaufmann ging abernicht daraus ein und die Frauensperson wollte nun die Ware ausSonntag Vormittag 9 Uhr m ein Haus in der Kapellen st raßegesendet haben. Inzwischen war es dem Krimmalpolizeiwachtmeistergelungen, die Frauensperson zu ermittelll und festzunehmen. Es wardieselbe Person, welche am 27. d. Mts . einen Kunstgärtner in derKaiserstraße um den Preis für 3 Blumenbouqets . mit 17 M . betrogenhatte , nämlich ein 22jähriges Zimmermädchen aus Linz. Es wurdeweiter festgestellt, daß diese Person sich seit einiger Zeit in einem Hausein der F a sa n e n st r aß e hier eingemietet und nicht nur den eingangserwähnten Bettug als Wachtmeistersbraut verübt hat , sondern auch vonden Behörden in Heidelberg, Stuttgart . Darmstadt , Mainz , Mannheim ,Wiesbaden uud Straßburg wegen ähnlicher Vergeh« ! verfolgt wird . —Eine Hochzeitschaise sollte am Samstag Nachmittag in der Rüppur -rerstraße einige Gäste abholen, und während der Kutscher dieselbenbenachrichtigen wollte, gingen die Pferde infolge der Belämgung durcheinen Hund durch , rannten gegen die Stadt und an einen Prellstein an,so daß die Droschke umstel und erhebliche Beschädigungen erlitt . —Beim Einfahren des von Maxau kommenden Personenzugs in den'

auptbahnhof gestern Abend 8 Uhr,35 Min . wollte der ledigeahnwartablöser Martin Buhlinger von Malsch das Geleise noch über¬
schreiten , wurde aber von der Maschine erfaßt und auf die Seite ge¬worfen, wodurch er schwere, innerliche Verletzungen erlitt , die seineAufnahme in das städttsche Krankenhaus erforderlich machten . — Einevon der Großh . Amtsanwaltschaft hier wegen Unterschlagung verfolgteDienstmagd von Mörsch wurde heute hier ermittelt und verhaftet .

Stimme « aus dem Publikum .
In Nr . 126 Ihres geschätzten Blattes ist ein dem „HeidelbergerTageblatt " entnommener Artikel wiedergeaeben , der offenbar ausder Feder des am 5 . Juni von der Strafkammer des LandgerichtsMannheim wegen Beamtenbeleidigung abzuurteilenden Professorsder Rechte von Kirchenheim in Heidelberg entstammt. Ohneder strafgerichtlichen Verhandlung vorzugreisen, sehen wir uns ver¬

anlaßt , einige der in dem Artikel enthaltenen unrichtigen Thatsachenklar zu stellen :
1 ) Es ist zwar richtig , daß Professor von Kirchenheim , ohnejedoch seine Legitimation zur Vertretung der entmündigten FrauOtt nachzuweisen, den Antrag auf Absetzung des ihr nicht genehmenVormunds gestellt hat. Das Amtsgerichtvermochte jedoch, abgesehendavon, daß es die bestehendenGesetze anzuwenden hat, auch äs log«korenä» dem Reformgrundsatz des Herrn Profeffors , daß der Ent¬

mündigte seinen Vormund selbst zu wählen habe, nichtbeizupflichtenund mußte der Anttag auf Absetzung des Vormunds , da er sonstin keiner Weise begründet werden konnte , zurückgewiesen werden.Es ist sonach unwahr, daß die Frau Ott durch Vermittlung des
Profeffors von Kirchenheim die Absetzung des ihr feindlichenVormunds erlangt hat. Vielmehr ließ sich der Vormund , des ihmauferlegten Amtes überdrüssig, da er über 70 Jahre alt war , ge¬mäß L.-R .-S . 433 von der Vormundschaft lossprechen.Der Unterschied zwischen Absetzung und freiwilliger Nieder¬
legung eines Amtes lenchttt aber auch einem Nichtjuristen ein.



2) Es ist richtig, daß infolge eines übrigens, wie !' ' ‘
fl

" . - ~ ' ofeffor von
Kircheüheim selbst plgiebt , vor 5 Jahren gefaßten Familienrats -
beschlvffes aus besonderen Gründen der Frau Ott ihre Fahrnifle,
darunür <" >ch ein Bett , vorenthalten worden waren. Da¬
gegen hat der Unterzeichnete bei jenem Beschlüsse nicht mit-
gewirtt , «nd hatte sich mit einer Aufhebung dieser Maß¬
regel, da kein dahin gehender Antrag gestellt und ihm das ganze
Sachverhällnis bei Dienstübernahme unbekannt war, dienstlich nicht
zu befassen. Als der Antrag dann gestellt wurde, konnte die Ober¬
vormundschaftsbehörde demselben b« der dermaligen Sachlage zu¬
stimmen , was auch ohne die von Professor v. Kirchenheim aus¬
gehenden Angriff« rn der Presse nach pflichtgemäßem Ermessen ge¬
schehen wäre . Der der Obervormundschaftsbehörde gemachte Vor¬
wurf der Grausamkeit entbehrt daher jeder Unterlage.

3) Was die Anzeige des Professors der Rechte v . Kirchenheim
gegen den Unterzeichneten wegen Unterschlagung von Schriftstücken
and Urkundenfälschung betrifft, so haben sowohl das großh . Land¬
gericht, als die großh . Staatsanwaltschaft Mosbach seine irrige
rechtliche Auffassung, wie seine Jrrtümer in thalsächlicher Beziehung
in ihren ablehnenden Beschlüssen genügend beleuchtet.

4) Was den Gegenstand der staatsanwaltschaftlichenAnklage
gegen den Professor v. Kirchenheim betrifft, so besteht derselbe selbst¬
verständlich nicht »in der bekannten Thätigkeit desselben in der
Reformbewegung für das Jrrenrecht " , sondern in den auch in dem
vorliegenden Artikel wiederholten und klar erfichtlichcu persönlichen

ciffen gegen den Unterzeichneten ,
osbach , den 31 . Mai 1896.

Der großh. Oberamtsrichtcr
vr . 8 a u t i e r .

Rechtspflege .
*
•

* (Tagesordnung der Strafkammer III »es Groß». Land¬
gericht- » arlsrnhe . ) Mittwoch , 8. Juni, Vorm. 9 Nhr : A . S.
gegen Karl Henkele aus Weingarten wegen Diebstahls . — A. S .
« gen Karl Johann Steinbrunn aus Durlach roegen Diebstahls . —
A . S . gegen Josef Schirbenes aus Michelbach wegen Vergehens
gegen 8 175 St .-G .-B.

Landshut , 31 . Mai . In dem Prozeß gegen die H o l l e r d a n e r
Räuberbande Leidig und Genossen fällte das Landgericht in
der gestrigen Sitzung folgendes Urteil : Der Rädelsführer Leidig , welcher
bereits zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt ist. erhielt 6 Jahre
Zuchthaus. Seumelmann 10 Jahre Zuchthaus . Bachmeier 3 Jahre Zucht¬
haus , Lindessen IV- Jahre Zuchthaus , dessen Frau S Monate Gefängnis
«nd die Geliebte des Leidig S Monate Gefängnis . Schneider Heioen-
lampf und dessen Frau wurden wegen Hehlerei zu 6 bezw . 8 '/ - Monaten
Gefängnis verurteilt .

Verschiedenes .
München , 1 . Juni . Der Prinzregent eröffnctc heute Vor¬

mittag die 11 . Jahresausstcllnng von Kunstwerken aller
Nationen im Glaspalast . 1300 ausgcwählte Kunstwerke füllen
die gcschmackreichen Säle .

Brocken (Harz), 1 . Juni . Gestern fand die Einweihung des
Meteorologischen Instituts statt . Es nahmen teil Ver¬
treter der preußischen und braunschweigischen Regierung, des Al-
penvereins re. Kultusminister Dr . Bosse brachte die Glückwünsche
Sr . Majestät des Kaffers dar . Tie Versammlung sendete an Se.
Majestät ein Huldigungs - und Danktelegramm ab.

Bern , 1 . Juni . Die Ortschaft Kienholz bei Bricnz im
Berner Oberland (gegen 400 Einwohner zählend ) ist durch A b -
stürze und Rutschungen infolge Wildwassers teilweise in
Trümmer gelegt und mußte vollständig verlassen werden . Die
Straße ist zerstört , der Eisenbahnverkehr unterbrochen, eia großer
Schaden an Gebäuden und Kulturland ist zu beklagen.

Handel und Berkehr .
* Karlsruhe . (Schlacht- und Bichhof.) In vergangener Woche

»om 25. Mai bis 30 . Mai wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet :
ILS Stück Großvich, imd zwar 28 Ochsen , 87 Rinder , 36 Kühe, 32 Farren .301 Kälber , 576 Schweine, 29 Hammel, 0 Ziege», 10 Kitzlein , Ferkel,3 Pferde . 11047 Kilo Fleisch wurden außerdem von auswärts eingeführt
»nd der Beschau rnNerstellt . Zum Markte waren aufgetrieben :
14 Ochsen , 41 Rinder , 12 Kühe, 14 Farren , 540 Schweine, 264 Kälber,v Hammel. Kaufpreis der Ochsen : 66—68 M . für 50 Kilo Schlacht¬
gewicht , der Rinder 60—62 M ., der Kühe 40— 50, der Farren 50— 54 M .,der Schweine 45—50 M . — Schweine aus Galizien - , der Kälber
36—42 M . für 50 Kilo Lebendgewicht , der Hammel 00—00 M . das Stück.
Bon diesen 81 Stück Großvieh find 21 aus Oesterreich . Tendenz des
Marktes lebhaft.' Mannheim , 1. Jnni . (Produktenbörse.) Weizen für Juli
15.05, für Nov. 14.65, Roggen für Juü 12 .35, Rov . 12. 35, Hafer für
Juli 12.80 , Rov . 12250 , Mais für Juli 9.— . Nov. 9.30. Tendenz:
Geschäftslos. Die Gefchästslofigkeit blieb auch heute an der Tages¬
ordnung . Die Preise zeigte» eine abwärts gehende Richtung.* Frankfurt a. M . , 1. Juni . (Anfangskurse 12 Uhr 30 Min .)
Kreditaktien 293 '/«, Staatsbahn 301 ' /», Lombarden 88 '/», 3proz. Port .
27 .35. Aegypter 103.60 , Ungarn 103.80, Diskonto-Komm . 207 .—, Gott¬
hardaktien 174.20, 6proz. Mexikaner ult . 94.20, 3proz. Mexikaner ult .
26 .20, Banque Ottomane 111 .50, Türkenlose 34.25 , Italiener 86 .70.
Tendenz : ziemlich fest.' Frankfurt a . M . , 1 . Juni . (Schlußkurse 2 Uhr 37 Min .)
Wechsel Amsterdam 168.50 , London 20 .420 , Paris 81 .083, Wien 170 .05 ,
Italien 75.60 , Privatdiskonto 2 '/», Napoleon 16—20, 4proz. Deutsche
Reichsanleihe 106.60, 3proz . Deutsche Reichsanl. 99 .65 , 4proz. Preuß .
Konsols 106 .25, 4proz. Baden in Gulden 103 .60, 4proz. Baden in Mark
104 .65, 3'/,proz . Baden in Mark 104.30, 4proz. Monopolgriechen 36 .20,
5proz. Italiener 86.60, Oesterr. Goldrente 104 .05, Oesterr. Silberrente
86.15, Oesterr . Lose von 1860 129.10, 4 '/-proz. Portugieser 40 .75, Neue
4proz. Russen 66 .85, 4proz. Serben 68.10, Spanier

'
63 .40, Türkenlose

34.25, Iproz . Türken D . —.— , 4proz. Ungarn 103.80, Ungar . Kronen-
rtnte 99.55, 5proz. Argentinier 65.50, 5proz. Chinesen von 1896 102.—,6proz. Mexikaner 94 .30, Sproz . Mexikaner 85 .30, 3proz. Mexikaner 26.20,Berliner Handelsgesellschaft 148 .80, Darmstädter Bank 154.20, DeutscheBank 187 .30, Dresdener Bank 157 .—, Oesterr . Länderbank 214—, Wiener
Bankverein 117' /«, Ottomanebank 112 .40 , Hess. Ludwigsbahn 119.20,
Elbthal 236 ' /«, Schweiz . Zentral 140.60, Schwmz . Nordost 140 .10 , Schweiz .
Union 92.40, Jura -Simplon 108.50, Mittelmeer 93.40 , Meridional 125 .90,Bad . Zuckerfabrik 68 .25 , Harpener 157 .50, Nordd . Lloyd 118.—, Hamb^
Amerika 131 .50 . Kredüaktien (Nachbörse) 293'/», Disk.-Kommandit
207 .50 , Staatsbahn 302—, Lombarden 89— . Tendenz : fest auf Wien
und London.

* Frankfurt a. M ., 1 . Juni . (Abendkurse.) Kreditaktien 294 '/»,Diskonto 207 .60 , Staatsb . 302— , Lombarden 89— , Gelsenkirchen 167 .50,Türken 34 .30, Portug . 27 '/- . 6proz. Mexikaner 94 .25, Harpener 156 '/- ,Jura -Simplon 108 .40, Italiener 86.40. Tendenz : fest.' Berlin , 1 . Juni . (Anfangskurse. ) Kreditaktien 216 .70, Disk.-
Komm . 206.80, Staatsbahn 149.40, Lombarden 43.50 , Russennoten 216.70,Laurahütte 154.20, Harpener 157 .70, Dortmunder 46 .60 .' Berlin , 1 . Juni . Nachbörse. (Schluß .) Disk.-Komm. 207 .40,Deutsche Bank 187.70, Dortmunder 46.60 , Bochumer 158 . 10.' Wien , 1 . Juni . (Borbörse.) Kreditaktien 344 .75, Staatsbahn348 .20, Lombarden 93 .20 , Marknoten 58 .82,4proz . Ungarn 122.35 , Papier¬rente 101 .25 , Oesterr . Kronenrente 101.20, Länderbank 251 .25, UngarischeKronenrente 98.80 . Tendenz: still.' Paris , 1 . Juni . (Anfangskurse.) 3proz. Rente 101 .57, Spanier63'/», Türken 21 .42. Italiener 87.35, Banque Ottomane 576 .—. Rio Tinto
567 .—.' Paris , 1. Juni . (Schlußkurse.) 3proz. Rente 101 .57 , 3proz.
Portug . - , Spanier 63 '/». Türken 21 .37, Banque Ottomane 579.—, RioTinto 567 .—, Banque de Paris —, Italiener 87.75, Debeers 767 , Ro¬
binson —. Tendenz : fest.' London , 1 . Jum . Debeers 30'/«, Ehartered 3' /« , Goldfields13'/», Randfontein 3 '/», Eastrandt 7 ' /, .

' Karlsruhe, ! . Juni . Bei der heute stattgehabten Gewinn -
ziehung der Großh . Bad . 4proz. Schuldverschreibungenvom Jahr 1867 fielen ans folgende Nummern die höchsten Treffer :
120 000 M . auf Nr . 15570 , 36000 M . ans Nr . 30470 , 12000 M . aufNr . 51207 , 4880 M . aus Nr . 28566 . 2400 M . auf Nr . 19379 , 105403 .600 M . auf Nr . 21336, 23245, 25211 , 56491 , 64461 , 70026 , 94866 . 107087 .110652 , 112,439 .

§ Viilingen , 29 . Mai . Bei der von der städüschen und großh.
Bezirksforstei Bilfingen am 28 . Mai gemeinschaftlich abgehaltenen Nutz -
holzversteigeruug kamen rund 14900 Fm . Nadelholz-Stämme
und Klötze mit einem Gesamtanschlag von 262 564 M . zum Ausgebot.
Erlöst wurden 279 940 M.

noch auf diesem Landtag der Regierung präsentiert werde , daßaber mit der Ernennung bis zum nächsten Jahre gewartet werde ,da der derzeitige Inhaber desPostens die aus die¬
sem Landtag erwachsenden Geschäfte « och zu er¬
ledigen ged enkt .

Drahtberichte.
Kreuznach , 1 . Juni . Die Großherzogin von

Baden besuchte gestern die Kinderheilanstalt und das Viktoria-
stist und reiste heute Vormittag nach Honnef ab .

Berlin , 1. Juni . DerVerein deutscher Zeitungs¬
verleger trat heute im Hotel Kaiserhos zu einer außerordent¬
lichen Generalversammlung zusammen , mn über die Frage des
Postzeitungstarifes zu beraten . Die Versammlung kam
zu dem Beschlüsse , vorzuschlagen, daß der neue Tarif auf dem
Satze 25 Pf . mal Erscheinungsziffer und 4 Pf . pro Kilogramm
Papiergewicht, mit Ermäßigung des zweiten Satzes auf 2 '

Pf .
innerhalb der 10 -Meilenzone basiert werde.

Berlin , l . Juni . Der frühere Rechtsanwalt Dr . Fritz
Friedmann ist heute Vormittag 16V» Ühr hier eingetrvffen
und sofort in das Untersuchungsgefängnis überführt worden.

München , 1 . Juni. Der Fnmnzminister , Frhr . v . Rie¬
del , hat der Kammer der Abgeordneten einen Gesetzvorschlag
unterbreitet, wonach die Regierung entsprechend dem im Laufe
dieses Winters gefaßten Gesamtbeschluffe des Landtages ermäch¬
tigt werden soll , das 4 proz . allgemeine Anlehen ,
das 4proz . Eisenbahnanlehen und die sehr gering¬
fügige 4proz . Kulturrentenschuld auf 3 »/ - Pro¬
zent zu konvertieren . Die Festsetzung des Zeitpunktes, zu
welchem thatsächlich konvertiert werden soll, ist dem Ermessen
des Finanzministers überlaffen und noch nicht erfolgt. Der Ge¬
setzvorschlag ist notwendig, da außerdem eine Konvertierung erst
nach dem nächsten Zusammentritte des Landtages stattfinden
könnte . Für die 4proz. Grundrentenschuld ist zur Zeit eine Kon¬
vertierung nicht in Aussicht genommen.

Nürnberg , 1 . Juni. In einer in Schwabach fiatt-
gehabten Vertrauensmännerversammlung der sozialdemokra¬
tischen Partei wurde einstimmig beschlossen, bei der bevor¬
stehenden Reichstagsstichwahl zwischen Dr . Conrad (Volksp.) und
Hufnagel (kons.) für ersteren einzutreten.

Pest , 1 . Juni . Die Thronrede an die Delegationen
spricht die Genugthuung aus , daß die Beziehungen zu allen
Mächten die freundschaftlichsten geblieben -sind, wofür die Glück¬
wünsche der fremden Souveräne und Staatschefs zur Millen -
niumsfeier ein neuer Beweis find, und fährt fort : „ Das feste,
zielbewnßte Auftreten in allen das europäische Interesse tangie¬
renden Fragen !rug viel dazu bei, daß der europäische
Friede trotz mancher im vergangenen Jahre im Orient aus¬
getauchten beunruhigenden Symptome nicht gestört wurde .
Die von meiner Regierung in engem Einverständnis mit unfern
bewährten Bundesgenossen diesfalls entfalteten Bemühungen er¬
freuten sich der sympathischsten Mitwirkung aller Großmächte
und beförderten bezüglich der Erhaltung des status quo auf
der Balkanhalb msel die Einmütigkeit, deren zu erhoffende Fort¬
dauer eine friedliche Entwickelung der internationalen Buchun¬
gen gewärtigen läßt . Nicht minder wichtig für die Ausrecht-
erhaltung dieses Zustandes erscheint die Anerkennung des Für¬
sten Ferdinand durch die suzeräne Macht ." Die Thron¬
rede gedenkt in warmer Teilnahme des ehrenvollen Kampfes des
dritten Bundesgenossen in Afrika mit einer sehr überlegenen
Zahl von Gegnern . Die Mehrforderungen des Heeresbudgets
hält die Grenze wie im Vorjahre, bezweckend die programm¬
mäßige Ausgestaltung des Heeres und der Marine . Bosnien
und die Herzegowina entwickeln fich vollkommen normal und
decken anf 1897 den Gesamtbedarf selbst.

London, 1 . Juni. Die „ Times" melden aus Rom , der
Papst habe den Mgr . Macarios an dm Regus Menelik mit
einem eindringlichen Schreiben abgesendet , in dem er sich für die
Freilassung der italienischen Gefangenen verwendet . Wie dem¬
selben Blatte aus Kairo gemeldet wird , hat sich Msgr . Maca -
rios der österreichisch -ungarischen Mission angeschloffeu , die
gestern von Port Said nach Abeffynien abgegangea ist .

Athen , 1 . Juni . Abdullah Pascha hat gestern Vor¬
mittag das Konsularkorps von Kanea ersucht , zwi¬
schen ihm und den Aufständischen von Vamos zu
vermitteln . Als die Konsuln darauf ihm die von den Auf¬
ständischen gesteltten Bedingungen mitteUten , habe Abdullah
Pascha erwidert, daß er erst Instruktionen einholen müsse . In¬
zwischen schickte er jedoch 3000 Mann ab , die die Auf¬
ständischen nach hartnäckigemKampfe aus Chivara vertrieben und
alsdann die Belagerung von Vamos aufhoben. Die Türken
cheinen geneigt zu sein , den Aufstand mit roher Gewalt

ijit unterdrücken, während die Kretmfer sich zu verzweifel¬
tem Widerstand zusammenfchließen .

Das Moskauer Unglück.
Moskau , 1 . Juni. Folgende weiteren Einzelhetten über

den Platz , auf dem die Katastrophe erfolgte, werden gemel¬
det : Links von der Petersburger Chaussee , die bei dem Petrows -
chpalaste vorbeiführt, warm in einer Entfernung von etwa 100
Schritt auf dem Chodynskyfelde Buffets errichtet wordm . Zwi¬
schen den Buffets , senkrecht nach der Chaussee zu, befindet sich ein
etwa 1 m breiter Raum , durch dm nach der Ansicht der verau-
taltendm Organe die Empfänger der Gaben einzeln durchgehen
ollten . Don der Moskauer Seite her. von wo die Massen

yerantreten mußten, zieht fich von der Chaussee aus parallel
mit der Linie der Buffets zmiLhst ein kleiner Graben, der un¬
gefähr gegmüber dem ersten Buffet in einen etwa 50
Faden breiten , stellenweise 2 Faden tiefen
Graben übergeht. Dieser Graben ist dadurch entstanden,
daß daselbst vom Boden Sand und Lehm ent¬
nommen worden war . Der Boden des Grabens ist mit
zahllosen Gruben bedeckt ; überdies befand fich darin ein tiefer
Brunnen . Dieser Graben war von dm Buffets durch
eine etwa 30 Schritt breite Straße getrennt . Der Graben , so¬
wie diese Straße waren schon lange vor der cmgesetzten Zett
der Verteilung der Gaben mit Menschenmasse » Kopf an Kopf
gefüllt. Von den Nachdrängenden wurden die Maffm hin - und
»ergeschoben . Als der Ruf erscholl, daß die Verteilung begonnen
-abe, gingen die Maffm über diese eingekeilte Menge hinweg,

welche hilflos ihr Schicksal über sich ergehen lassen mußte.

Neuestes .
* Karlsruhe , 1. Juui . In eurer vertraulichen Sitzung

beschloß hmte die 2. Kammer , eine Kommission mit dem Ent¬
wurf einer Glückwunschadresse zum 70. Geburtstag des
Groß Herzogs zu brtraum . — Desgleichen wurde beschlossen, daß
vom Präsidenten die Steüuug des Bureaudirektors der
2. Kammer mü kurzer Frist ausgeschrieben und der Kandidat
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752 .6747.0
749.7
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14,6
13,4
23,2

Ati. ^-uch-
tig!. in
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7.9
7.8
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69
36

JSiit». Bemerkung.
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D.
O.

heiter.
heiter.
heiter.„ ÄO,fl ff f f o O 2J . 9 euer .

ochste Temperatur am 31 . d. 19,7 ; niedrigste heute Nacht 9,0.
rederschkagsmeugeder letzten 24 Stunden 0.0 mm.

Meteoral »- rf«be StotsWimtot vom 1. Juni , Morgens 8 Uhr .
Ort

Aberdeen .
Stockholm
Haparanda
Petersburg

. Moskau
Cork .
Cherbourg
Hamburg
Memel
Paris .
Karlsruhe
Wiesbaden
München
Berlin .
Wien .
Breslau
Nizza .
Triest .

IStCOIB . a ®C
|f trt. in Mill.

Wind .
3?icSrun4. [ Sr.lrfi.

Wetter Temverar«
ul (felfuS*

grave »
r • l 762 SSO schwach wolkig 13
• . I 757 SW mäßig wollenl. 14
• • 754 , SW mäßig Regen 5
. . 762 WSW leis . Zug wolkenl . 10
. . 757 NNW schwach bedeckt 10
. . n 782 NRW leicht wolkig 13
. . 782 still wolkenl. 13
« . 765 SO leicht wolkenl. 13
i . 764 WSW leicht heiter 13
. . 762 NNO leicht wolkenl. 14
. * . l 763 O uraprq wolkenl . 16
. . 1 764 NO leicht wolkenl. 14
» . 764 O mäßig wolkenl . 13
. . 766 S leicht wolkenl. 16
. . 765 wolkig 12
» » 766 W schwach wolkenl. 13

1 762 Nebel 15
. . 763 ONO leis . Zug halb bed. 20

(Wetterbericht des Centtalbur . t - Meteorol . und Hydr . vom 1 . Juni .)Die Lustdruckverteikuug hat sich seit vorgestern wesentlich verändert .Das barometrische Maximum , welches bisher der Hauptsache nachden Nordwesten des Erdteils bedeckt hat , hat fich auf Mitteleuropa ver¬
legt , weshalb hier das Wetter allenthalben heiter , zumeist sogar ganzwolkenlos und dabei wann ist. Diesen Charakter wird das Wetter vor¬
aussichtlich auch zunächst noch beibehalten.

' Hamburg , 29. Mai . (Neueste Nachrichten über die Bewegungder Dampfer der Hamburg -Amerika Linie.) Galicia am 28. d . M .in Galveston angekörmuen; Sicilia am 28. d . M . von Haurburg in
Montreal angekommen.

Statt jeder besonderen Anzeige .

t
Todesanzeige .

Heute Abend eutschlicf nach langem Leiden
im Alter von 70 Jahren unser lieber Gatte,Vater, Großvater und Schlviegervatec ,

Herr Stadtrath
Wilhelm Engelhardt,

Sitte des MiMrFiwlk -OrdlNs IJltfff .
Wir bitte» mn stille Theilnahme .
Karlsruhe . den 31 . Mai 1896 .

Marie Engelhardt , geb. Urigerer.
Hermann Engelhardt u . Frau .

Blamenfpenden werden im Sinne des Berstorbeneu
dankend abgelehnt . 2501 .1
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Berlin Klostrvstr . 49 .

Mrtie
fern Leu
Lchapiro-

grapst

Versteigerungalter Ein-
nediguugsmaterialien .
2472.2.1 DaS Hofforst- und Jagdamt
kievrichsthal versteigert

Samstag de» 6. Juni
gegen

ls den Hutdistrcktrn der Waldhüter
mk «nd Ratzel :

775 alt« eiche« Baliffaden .
13 Haute» alte Diele».

Zusamnunkunstfrüh 9 Uhr am Leo-
llvgbaiener Darktbor.

Gesucht
ein anständiger jüngeres Mädchen , wel¬
che« Lust »«» Eermereii hat , in ei«
bfffere« Gasthau«» ebenjo ein Mödchen
tLr Küchenarbeit bei « ch legal , gal ».
« tern . Ltrasttzurg —« e« arf . 24302

J« kaufen gesucht:
Gebraucht , aber vorzüglich erkalten :
Cine Eis « «fchiue,

täglich 15 —30 Zentner Eis liefernd.
Gine Birrpveffion .

Eine Dampfmaschine
( circa 10 Pferd«).

Eine Ceutrifnge
und eine

hydranlifche Preffe.
Oiicrtei ! mit äußerste« Preis und

Hefidreibung sab Chiffre bl. 2279 Y.
Merkern Haafenstel« k Dogter
.n » erm. 2452.2.2
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